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Agenda / Zentrale Fragestellungen 

• Welchen Zweck haben/erfüllen (mobile) Werbe- und 
Marketingstrategien transnationaler Konzerne?  

 

• Welche Ursachen bzw. Notwendigkeiten für (mobile) 

Werbung / Marketing  sind erkennbar?  

 

• Was verleiht der Werbung eine solchen Hype?  
▫ Sind es technologische Entwicklungen oder die Dominanz der 

Ökonomie?  

 

• Welche Werbe- und Marketingstrategien werden von 
transnationalen Konzernen in der 

Mobilkommunikation angewendet? 



Eine erste Annäherung 

¾Werbung ist in der Kommunikationswissenschaft weder ein 
geschlossenes Forschungsfeld, noch ist sie als Kernbereich der 
Disziplin verankert.  
(vgl. Siegert 2005: 19) 

 
¾ „Werbung ist selten ein eigenständiger Gegenstand der 

Kommunikations-wissenschaft“ (Langenbucher 1981: 35) 

 
 
 Erster Einzug Ende der 1960er Jahre in der Kommunikations- 

wissenschaft 
- Psychologische und soziologischen formulierten  

Werbekritik (Horkheimer/Adorno 1969; Haug 1971) 
 

-  Werbung als Finanzierungsquelle der Medien –  
    Macht und Einflußpotenzial problematisiert (vgl. Knoche 1978: 76ff) 

 



Zweck der Werbung 

Werbung und Marketing 
im Interesse der Wirtschaft 
– verklärender Weise 
grundsätzlich positiv 
bewertet und notwendig 
für Wirtschaft und 
Gesellschaft 

„…Werbung als die 
absichtliche Beeinflussung 
von Wissen, Meinungen, 
Einstellungen…“ (Siegert 
2005: 22) 



Crossmediale Werbe- und Marketingstrategien 

– Eine definitorische Annäherung 

• Marketing als ein Prozess im Wirtschaftsgefüge durch den Einzelpersonen und 
Gruppen ihre Bedürfnisse und Wünsche befriedigen, indem sie Produkte und 
andere Dinge erzeugen, anbieten und austauschen. (vgl. Kotler 2003: 39) 
 

• Die Ausrichtung des gesamten Unternehmens an den Bedürfnissen des Marktes 
(vgl. Bruhn 2007: 14) 
 

• Crossmedia = Umsetzung von Marketing-Strategien über verschiedene 
Kommunikationskanäle (Online, TV, Mobile) hinweg. (vgl. Gleis 2003: 510f) 
 

• „..versteht man die Nutzung von aufeinander abgestimmten 
Kommunikationskänalen zur Bewerbung eines Produktes oder einer 
Dienstleistung…“ (Crux 2001: 17) 
 
 

 
     
 

Ökonomische Erfolgs-und Steuerungsgrößen: Gewinn, Umsatz & 
Kundenwert (v.a. durch die Interaktion im Internet) 



Einordnung von Werbung 

Quelle:  Schweiger/Schrattenecker 2001: 73. 

Marketinginstrumente 

Produktpolitik 
 

Produktinnovation 
Produkt-

differenzierung 
Sortimentsplanung 

Serviceleistungen 
 
 
 

 

Preispolitik 
 

 
Preis 

Rabatte 
Lieferbedingungen 

Zahlungs-
bedingungen 

 

 
 

Distributions-
politik 

 
Absatzkanal 

Transportmittel 
Lagerhaltung 

Lieferfrist 
 
 
 

 

 

Kommunikations-
politik 

 
Werbung 

Public Relations 
Direct Marketing 
Event Marketing 

Sponsoring 
Verkaufsförderung 

 

 

 
Marketinginstrumente sind Werkzeuge, die 

Unternehmen Möglichkeiten eröffnen,  

auf Märkte einzuwirken. 



Werbung in der Informationsgesellschaft – 

ein mehrdimensionaler Bedingungsrahmen 

In Anlehnung an Siegert 2005: 93; Steinmaurer 2003:4 

Technologie Ökonomie 

Werbung 

Politik 
Gesell- 

schaft 



Technologischen Rahmenbedingungen: Entwicklung 

Übertragungsnetze am Beispiel Mobilfunk 

Jahr 2002- 
2003 

2003- 
2004 

2005-
2006 

2006- 
2007 

2008 2010 2012 

Band-
breite 

64kpbs-
144kbps 

64kpbs-
384kbps 

384kbps-
5Mbps 

3-20Mbps 10-
50Mbps 

20Mbps-
100Mbps 

20+ bis 
100+ Mbps 

 
GSM 

(GPRS/
EDGE) 

 

 

UMTS 

 

 

UMTS 

& 

HSDPA 
 

 

UMTS  

HSDPA 
HSUPA 

 

 

NGMN 
 

NGMN 

Optimiertes UMTS 

Enhanced UMTS 

UMTS 

GSM (GPRS/EDGE) 

NGMN=Next Generation Mobile Network 



Technologische Rahmenbedingungen: 

Konvergenz 

• Groß (2004: 351): Konvergenz ist das „ Zusammenwachsen von TV, 
Telekommunikation und Internet…“ 

• Definition nach Latzer (1997): „…Annäherung von bislang recht klar 
getrennten Industrien…“   

 

• „Es ist unübersehbar, dass Ausmaß, Reihenfolge und Tempo der 
Konvergenzprozesse hauptsächlich von den Strategien kapitalkräftiger 
(Medien-)Konzerne in hochkonzentrierten Medienmärkten bestimmt 
werden.  (vgl. Knoche 2005) 
 



iPhone                         Android  

•Best Practice: iPhone 
•85.000 Anwendungen im 

AppStore 
 

•11.127 kostenpfl. Reise-Apps 

•2.284 gratis Reise-Apps 
 

•Kategorie Travel:  #6/20 
Kategorien 

 

•Smartphones und flat-rate-Tarife 
forcieren diesen Trend 

 
•Apple als Gatekeeper?!?! 

Techn. Entw.: Web 2020 
Das Internet wird Mobil 

Durch mobiles Internet  
kommt es zu einer Konvergenz der Medien 



Techn. Entw.: Web 2020 

Das Internet wird Mobil 



• 4 Billion mobile Phones worldwide 
• 45 Million iPhones 
• iPhone vs. Regular mobile Phones: 

▫ Using mobile Browser: 
¶80% iPhone Users vs. 20% regular mobile Phones 

▫ eMail: 
¶75% iPhone Users vs. 13% regular mobile Phones 

▫ Social Networking: 
¶55% iPhone users vs. 13% regular mobile Phones 

• Mobile Advertising grows 74%  in 2009 
• Smartphones and flat-rata data will force this trend 
• 2013 almost every 2nd Mobile Phone will be a 

Smartphone! 
 
 

Techn. Entw.: Web 2020 

Das Internet wird Mobil – Kommt der Mobile-Hype? 



• Bietet das Service einen konkreten Anwendernutzen? 
 

• Ist die Nutzung bzw. Handhabung logisch und intuitiv? 
 

• Wer bietet das Service an? 
 

• Wie/von wem werden ortsrelevante Informationen gepflegt und 
upgedated? 
 

• Für welche räumliche Einheit ist das Service verfügbar? 
 

• Entsprechen Übertragungstechnologie und Endgerät den situativen 
Anforderungen? 
 

• Wird davon ausgegangen, dass der User ein entsprechendes Endgerät in 
seinem Besitz hat? 
 

• Welches Geschäftsmodell verbirgt sich hinter dem Service und wie/wer 
verrechnet dieses? 

 

Techn. Entw.: Web 2020 

Das Internet wird Mobil – Einige grundlegende Fragestellungen 



Ökonomische Funktion der Werbung 

Erfolgreicher Einsatz von 
Werbung als unverzichtbar 

für das wirtschaftliche 
Überleben von einzelnen 
Wirtschaftsunternehmen  

Ziel: Einsatz von 
langfristigen 

Werbestrategien möglichst 
stabile Märkte und 

Marktanteile sichern & eine 
Ausweitung des Konsums 

insgesamt 

Realisierung der 
Kapitalakkumulation 

individueller Kapitaleigner 

Werbung auch als Strategie 
unter den Unternehmen: 
Werbung als wirksames 

Mittel  um kapitalschwache 
Konkurrenten zu 

verdrängen 



Ökonomische Funktion der Werbung 

¾Wirtschaftswerbung im Mittelpunkt – alle 
Maßnahmen von Wirtschafts-
unternehmen, die der Förderung des 
Absatzes bzw. gewinnbringenden 
Verkaufs von Waren dienen. 

 

¾ Verkaufsfördernde Marketing-
maßnahmen:   
¾ Im speziellen Kommunikations-

maßnahmen und Strategien die auf ein 
Profitinteresse ausgerichtet sind. 

 
 



Printwerbung 

 

z.B. Prospekt 

Audio-

Werbung 

z.B. Radio 

Video-

Werbung 

z.B. TV 

Multimedia-

Werbung 

z.B. Internet 

Interaktivität Keine Wenig Wenig Ausgeprägt 

Quantitative 

Reichweite 

Lokal bis 

regional 
Regional 

Regional bis 

global 
Global 

Qualitative 

Reichweite 

Private und 

Firmen 
Private Private 

Private  und 

Firmen 

Aktualität Beschränkt Mittel Mittel Hoch 

Nutzungs-

situation 

Orts- und 

zeitunabhängig 

Orts- und 

zeitgebunden 

Orts- und 

zeitgebunden 

Orts- und 

zeitunabhängig 

Werbekontakt Zufällig Zufällig Zufällig Aktiv 

Vergleich der Kommunikationsmedien 



Deutsche Telekom 

T-Mobile D (100%) 

Europa (gesamt) 
T-Systems Belgium (100%) 

Orbitel  Bulgarien (100%) 
T-Systems Nordic Dänemark (100%) 

T-Systems France (100%) 

T-Systems Limited GB (100%) 
T-Mobile UK (100%) 

T-Systems Italien (100%) 
 

T-Systems Luxenburg (100%) 

T-Mobile Kroatien (100%) 
T-Mobile Niederlande (100%) 

T-Systems Niederlande (100%) 
Software Daten Service Österreich 

(100%) 

T-Mobile Österreich (100%) 
T-Systems Austria (100%) 

T-Online Internet Service Austria 
(100%) 

 

PTC Polska Telefonica (97%) 
T-Systems Polska (100%) 

T-Systems CS Russland (100%) 
T-Online CH Schweiz (100%) 

T-Systems Schweiz AG (100%) 

Slovak Telekom (51%) 
T-Systems Slowakei (100%) 

T-Systems Iberia Spanien (100%) 
T-Mobile Czech (60%) 

T-Systems Prago Net (100%) 

T-Systems Türkei (100%) 

Quelle: Deutsche Telekom 2009 

Amerika (Auswahl) 
T-Systems Kanada (100%) 

T-Systems Mexico (100%) 
T-Systems Nordamerika (100%) 

T-Mobile USA (100%) 

T-Systems Argentina SA (100%) 
T-Systems Brasil (100%) 

 

Asien (Auswahl) 
T-Systems Hongkong (100%) 

T-Systems India (100%) 
T-Systems Japan (100%) 

T-Systems Singapur (100%) 

T-Systems China (100%) 

Afrika (Auswahl) 
T-Systems Südafrika(100%) 

T-Mobile: Global Player 

im Mobilfunkmarkt  

 



T-Mobile: Werbe- und Marketingstrategie 

T-Mobile 
Werbung 

Print 

WWW 

Mobilfunk 

Eigene Website 

www.t-mobile.de 

Kommunikationsplattform 

Handy Werbung 

Youtube 

Facebook 

Twitter, MySpace 



T-Mobile: Werbe- und Marketingstrategie 

http://www.facebook.com/pages/T-Mobile-Rosenregen/74814102052
http://www.facebook.com/T-MobileBlackBerry?sid=1c33e0921bfcf5e1f93d546c93a2f18f&ref=search


www.zed.de                               Jamba.de 

Umsatz ca. 5 Millionen Euro /pro Monat!!! 

Abopreis ab 4,99 Euro. 

Jamba:Umsatz von 70 Millionen Euro Jahr. 

  

Quelle: Financial Times Deutschland 2007  

Marketing-Strategien der Inhalte-Anbieter  
(Spiele, Klingeltöne..)  

http://www.zed.de/
http://www.youtube.com/watch?v=ME-cgxvEtn8


Marketing-Strategien von Fernseh-

Gewinnspielen 
•So genanntes CALL-IN-TV 

(=Fernseh-Gewinnspiel) 

 

•Einwählen in die  

 Live-Sendung via Telefon 

 

•Beispielsender: 
   SAT.1 QuizNight,  

   Pro7 NightLoft,  

   Kabel.1 FilmQuiz,  

   DSF SportQuiz,  

   VIVA Money úxpress 

 

• Den Anrufern wird suggeriert, bei dem Gewinnspiel 
„schnelles Geld“ machen zu können 
 

• Senderstrategie: Schwierigkeitsgrad der Fragen 
wird einfach dargestellt: 

– Nennen sie uns Automarken? 
– Gegenstände mit der Endung: -zeug? 

 
• Fakt: Fragen kaum zu lösen  
• Prinzip Irreführung  

– Einblendung von zb. „26.000.– Euro sicher“ 
 

 



Erfolgsfaktoren für Mobile Endgeräte & 

Zukunft… 

Sensoren (Lage) 

Beschleunigung 

GPS 

UMTS 

Bluetooth 

NFC 

RFID 

Kompass 

Große Speicher 

Leistungsfähige Prozessoren 

Betriebssystem: offen! 

Akkulaufzeit 



Qype Radar 

Was ist rund um mich? Z.b. Restaurants und Bars inkl. 

Benutzerbewertungen 



Peak.ar  
This new tool knows the names of the mountains I am 

looking at 



Conclusio 

¾ Das (mobile) Internet als der kommerzieller Marktplatz für 
transnationale Konzerne, ihre Produkte und 
Dienstleistungen global zu verbreiten. 

 
¾Web 2.0 als neues Kapitalanlagefeld für Unternehmen! 

 

¾ Einsatz koordinierter Werbe- und Marketingstrategien der 
Konzerne  

¾ Kapitalkonzentration -  Marktkonzentration 

 

 


